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Pfund Zucker, gsehnd Sie, da isch mini
Chart, Sie chönned 's Märkli grad sälber
ewägnäh. Ich han überhaupt no en Hufe
Märkli zum iilöse, gälled Sie, Fröilein,
Sie säged mer scho, was ich no alles cha
chaufe?» «Sie, wüssed Sie, Frau Meier,
die Märkli, wo Sie da no händ, sind alles
blindi Coupons, wo nöd in Kraft träfe
sind; Sie händ no zweihundert Gramm
Trockenei und Mehl, Mais oder Gerschte
z'guet. Wänd Sie 's Trockenei?» «Ja, ja,
gänd Sie mers nur, Fröilein, ich ha zwar
deheime no viel vo dem Züg, aber ich
nime's jetzt glich. Und wäge dene andere
Märkli, wo Sie gseit händ, weifj i jetzt
gad nöd, was i eigentlich söll näh. Mais
hät min Ma so gern und Gerschte söff
ich ha wäge de Suppe, und 's Mehl mues
mer sowieso Möse, mer hät jo vo dem
immer z'wenig. Wüssed Sie was, Fröilein,
gänd Sie mer vo jedem hundert Gramm,
denn hani doch 's Gfühl, ich heb alles
iglösf.» «Gern, Frau Meier, isch es dänn
alles?» «Warted Sie, Fröilein, ah da isch

es, 's Chäsmärkli meini, wo-n-i vorig
nümme gfunde han; also, i meine i dem
Fall no chli Chäs; wänn i jefzt nur no
wüfjfi, was für Chäs ich söll näh.» «Mer
händ alii Sorte, Frau Meier, Sie chönd
aber au no es Schtrichchäsli ha derfür.»
«Fein, dafj Sie mir das säged, natürli, es
Schtrichchäsli, das hani jo vo afang welle

chaufe; wüssed Sie, das chani dänn au no
e chli bhalte, es wird nöd schlächt, gälled
Sie?» «So, Frau Meier, dänn hämmer im

ganze füf Sache, und das macht en Franke
föifenünzg Rappe. Danke, Frau Meier,
adiö Frau Meier!»

Ich koche und meine Ungeduld isf auf
dem Siedepunkt. Es ist mir unverständlich,

woher die dienstbaren Geister der
Verkaufsläden diese enorme Geduld
hernehmen, während noch fast zehn Personen,

die bestimmt ihre Märkli längst
bereithalfen, warten bis Frau Meier mit ihren
fünf Sachen unserem Blickfeld entschwindet.

Leider gibt es heute noch viele
solcher Frauen Meier, die nichf nur für
die warfende Kundschaft, sondern sicher
auch für die Verkäuferinnen eine unheimliche

Nervenprobe sind. Trudy

Individuelle Note

Anni und Greti, beide siebzehn, kommen

aus der Papeterie.
«Warum hesch eigeflech zwei verschie-

deni Briefpapier gehäuft?» will Anni
wissen.

«Ach weisch», klärt Greti sie auf, «rofs
für de Paul, är häts meh mit der Liebi,
und blaus für de Hansjörg, är häts meh
mit der Treui.»

Die Telephonverwaltung teilt mit, daß sie eine Vorrichtung geschaffen hat, die den

Stimmton Normal A" von 440 Hertz erzeugt. Diese neue Einrichtung steht den

Telephonteilnehmern und insbesondere den Musizierenden Tag und Nacht zur Verfügung.

He nei, Fröilein, nöd 's Menu, der A-Ton sötti ha!"

Jluftkm*ort WeÉ^m

türm <8ott tDiU rechte tBunft er mti fen,
öen fehieft er in Die weite tDelt.
Cr läßt ihn ôrum nach fjeièen reifen,
öem Kurort, öer ihm ftet« gefällt.

Elektrische Bahn Rorschach-Heiden Postauto-Verbindungen

Modernstes Schwimmbad Kursaal Orchester
Kur- und Waldpark Verkehrsbureau (Telephon 96)

Mit PI LOS IT, dem guten
Haarwasser aus Kräuter-Extrakten und
dem neuen Wirkstoff Ch-Le
verschwinden die lästigenSchuppen,
der Haarausfall hört auf und die
Haare wachsen wieder.

Verlangen Sie von Ihrem Fachgeschäft
eine Flasche zu Fr. 3.50 oder eine Doppelflasche

zu Fr. 6.

À PILOSIT
UHU AG BASEL

PARFA S.A.

"lästige
4 STÜCK FR. 1. 50

ÜBERALL ERHALTLICH

* * * * *
é * *

* < * (rt * « * *

* * [ * * »

13

?<unc> lucicsr, gzsiinci 5is, cis isck mim
Llisrt, 5is ciiönnsci 's /^sricii g^sci zsiizsr
swägnsh. icii iisn üizsfiisuot nc> sn iiuts
//sricii rum iiiözs, gsiisci 8is, i^röiisin,
8is zsgsci msr zciio, was icii nc> siiss ciis
ciisuts?» «8is, wüzzsci 8is, 5rsu ^sisr,
ciis /^sricii, wo 8is cis nc> iisnci, sinci siiss
olincii Loupons, wo nöci in Xrsti t^sts
sinci? 5is iisnci no rwsiiiunclsrt Orsmm
Irocicsnsi unci /^shi, /v^siz ocisr Osrzchts
r'gust. Wsnci 5is 'z Irocicsnsi?» «is, js,
gsnci 8is msrz nur, ^röiisin, icii iis rwsr
clsiisirns no visi vo cism ?üg, sizsr icii
nims'z jsirt giicii. Unci wsgs cisns sncisrs
/^sricii, wo 5is gzsit iisnci, wsii; i jstrt
gscl nöci, wsz i sigsntiicii zoii nsh. /^siz
iisi min /^s zo gsrn unci Lsrzclits zött
icii iis wsgs cis 8upps, unci 's /vVsiil muss
msr zowiszo iiözs, msr iist jo vo cism
immsr r'wsnig, Wüsssci 5is wsz, ^röiisin,
gsnci 8is msr vo jscism iiuncisrt Orsmm,
cisnn iisni ciocii 's Otüiii, icii lisiz siisz
igiözt.» «Osrn, 5rsu /v^sisr, izcii sz cisnn
siisz?» «Wsrtsct 8is, I^roiisin, sii cis iscii
ss, 's Liiszmsricli msini, wo-n-i vorig
nümms gtuncis iisn? sizo, i msins i cism
5sii no ciiii Liiss? wsnn i jstrt nur no
wühti, wss für Liiss icii söii nsn.» «/^sr
iisnci siii 8orts, I^rsu /v^sisr, 8is ciiönci
sizsr su no ss 8ciitriciichssii iis cistür,»
«k^sin, cish 8is mir cisz ssgsci, nsiürii, sz
5ciit?iciiciiszii, cisz iisni jo vo stsng wsiis

ciisutsi wüszsci 8is, cisz clisni cisnn su no
s ciiii iziisits, sz wirci nöci scliisciii, gsiisci
5is?» «5o, 5rsu /v^sisr, cisnn nsmmsr im

gsnrs tüt 5sciis, unci cisz msciii sn ^rsnics
töitsnünrg kspps. Osni-s, i?rsu n^sisr,
sciiö 5?su rV^sisr!»

icii icociis unci msins >-ingscIuici izt sut
cism 8iscispuni<t. ^z izt mir unvsrzisnci-
Iicii, woiisr ciis ciisnstizsrsn Osiztsr cisr
Vsricsutziscisn ciiszs snorms Ssciuici iisr-
nsnmsn, wsiirsnci nocii tszt rsiin ?srzc>-

nsn, ciis Izsziimmt iiirs /^sricii isngzt lzs-
rsiiiisitsn, wsrtsn tzis 5rsu /^îsisr mit iiirsn
tünt 5sciisn unzsrsm IZiiciitsicl sntzciiwin-
cist. l.sicisr giizi sz iisuts nocii visis
zoiciisr frsusn /^sisr, ciis niciii nu^ tür
ciis wsrtsncts Xuncizciisti, zoncisrn sichsr
sucii tür ciis Vsrtcsutsi'innsn sins uniisim-
liciis t>isrvsnrzro>zs zinci. Iruciv

Individuelle »liote

4nni unci Oi'sii, izsicis sislzrslin, Icom-

msn suz cisr i'sostsi'is.
«V/ssum iiszcii sigstiscii rwsi vsrsciiis-

cisni iZtisipspisr gciisult?» wiii 4nni
wisssn.

«/»cii wsisch», icis>i L^sii sis sut, «rots
tür cis ?sui, sr iiäts msii mit cisr l.ielzi,
unci izisus iür cis i-isnzjö^g, s^ iisiz msii
mit cisr lisui.»

vis Islsphonvsmàng tsiit mit, cisk sie eins Vorrichtung geschàn hst, ciis cisn

Almrnton Normsi A° von 440 rtsrt? ernsugt. Visse neue Hinrichtung steht cisn Isis-

phontsünskmsrn unci insossoncisre cisn ivlusirisrsncisn l3g unci i>iàcîht ?ur Vsrtügung.

tte nei, ssi-öilein, nöä '8 IVIenu, liei- ^-lon 8ötti lis!"

Wem Sott will rechte Gunst er - wei - sen,

den schickt er in die weite Welt.
Er läßt ihn drum nach Heiden reisen,
dem Kurort, der ihm stets gefällt.

Ivlit PI1.O8II, cism gutsn làr-
wssssr sus Xràulsr-Lxtràtsn unà
cisin nsusn Wirkstoff Ln-I_,s vsr-
SLNwincäsn ciis IsstigsnLcnuppsn.
cisr ?IssrsusksII norl suk unâ âis
I-!ssrs wsLkssn wiscisr.
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